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Hinweise zum Stand der Bearbeitung 

 Allgemein 

Rote Hinweise  Hinweise zu Textbausteinen, welche auf die Genehmigungs-

phase hin ergänzt werden 

Gelbe hinterlegte Textstellen Inhaltliche Detailinformationen (z.B. Querverweise, Detailan-

gaben), die auf die Genehmigungsphase hin ergänzt werden 

 

 Hauptdokumentation ï noch offen 

ð Kapitel 4.2 Umsetzungsstand Massnahmen AP 1G-4G 

ð Kapitel 9.1 Massnahmen-Cluster 

ð Anhang A2 Umsetzungsreporting-Tabellen AP 1G-4G 

 

 Kartendokumentation - noch offen 

ð Massnahmenkarte Verkehr AP 1G-4G (Umsetzungsstand) 

ð Massnahmenkarten AP 5G 
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1.  Massnahmenübersicht Verkehr AP 5G 

1.1 Massnahmenkarte 

In der Massnahmenkarte Verkehr der Agglo Obersee sind alle Massnahmen der 5. Generation 

enthalten.  

 

 

 

Folgt auf Genehmigungsphase. 

 

 

 

 

Abbildung 1: Massnahmenkarte Verkehr Agglo Obersee (A3-Karte vgl. Kartendokumentation) 

1.2 Massnahmenliste Öffentlicher Verkehr / Multimodalität 

ARE-Code Nr. AP Massnahmenbezeichnung Priorität Federführung Beteiligte 

3336.4.038 üMÖV5.1 
Infrastrukturerweiterungen Pfäf-

fikon SZ-Siebnen-Wangen 

Inbetrieb-

nahme 2028ff 
BAV / SBB 

Kanton Schwyz (AöV / TBA), 

SBB Infrastruktur, Gemein-

den Freienbach, Altendorf, 

Lachen, Wangen 

- üMÖV5.2 
Zweites Gleis Schmerikon - Rap-

perswil 
langfristig BAV / SBB 

Kanton Schwyz (AöV / TBA), 

SBB Infrastruktur, Gemein-

den Freienbach, Altendorf, 

Lachen, Wangen 

3336.4.038 ÖV5.1 Mobilitätsmanagement 
Daueraufgabe, 

Eigenleistung 
Agglo Obersee 

Kantone, Gemeinden, Unter-

nehmen, Organisatoren von 

Veranstaltungen, Schulen 

und weitere 

Neu ÖV5.2 
Weiterentwicklung VDS Pfäffikon 

SZ 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 

Kanton SZ 

(AöV) 

Gemeinde Freienbach, SBB, 

Busbetreiber, ARE Kanton 

Schwyz 

Neu ÖV5.3 
Weiterentwicklung VDS Rappers-

wil, Rapperswil-Jona 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 

Stadt Rappers-

wil-Jona 

Kanton St. Gallen (AEV, 

TBA), SBB, SOB, Busbetrei-

ber, Private Grundeigentümer 

Neu ÖV5.4 
Weiterentwicklung VDS Siebnen-

Wangen 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 

ARE Kanton 

Schwyz, Ge-

meinde Wan-

gen 

AöV Kanton Schwyz, Schü-

belbach, SBB 

Neu ÖV5.5 
Weiterentwicklung VDS Bubikon 

inkl. Gebiet Bubikon Nord 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 

Gemeinde Bu-

bikon 

Gemeinde Dürnten, Kanton 

ZH (TBA), SBB, VZO, Dritte 

Neu ÖV5.6 
Weiterentwicklung VDS Blumenau, 

Rapperswil-Jona 
A-Massnahme 

Stadt Rappers-

wil-Jona 
SBB, VZO 

Neu ÖV5.7 
Bahnhofsentwicklung Schübel-

bach-Buttikon, Schübelbach 
B-Massnahme 

Gemeinde 

Schübelbach 

SBB, Kanton Schwyz (AöV), 

Grundeigentümer 

Neu ÖV5.8 eBusse, Kanton ZH A-Massnahme 
Kanton Zürich 

(AfM) 
ZVV, VZO 

Neu ÖV5.9 eBusse, Kanton SG A-Massnahme 
Kanton St. Gal-

len (AöV) 
VZO 

Neu ÖV5.10 
Pauschales Massnahmenpaket A, 

Aufwertung Bushaltestellen 
A-Massnahme BAV / SBB 

Kanton Schwyz (AöV / TBA), 

SBB Infrastruktur, Gemein-

den Freienbach, Altendorf, 

Lachen, Wangen 
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1.3 Massnahmenliste Strassenverkehr / Verkehrssicherheit 

ARE-Code Nr. AP Massnahmenbezeichnung Priorität Federführung Beteiligte 

3336.4.004 üMSV5.1 
Bypass Anschluss A3 Richterswil 

inkl. Fuss- und Veloweg 

A-Massnah-

men, Eigen-

leistung 

ASTRA 
Kanton Zürich (TBA), Ge-

meinde Richterswil 

3336.3.030 üMSV5.2 
Vollanschluss A3 Schindellegi 

(Halten) 

A-Massnah-

men, Eigen-

leistung 

ASTRA 
Kanton Schwyz (TBA), Ge-

meinde Freienbach  

3336.4.047 üMSV5.3 Anschluss A3 Wangen-Ost 

B-Massnah-

men, Eigen-

leistung 

ASTRA 

Kanton Schwyz (TBA), Ge-

meinden Schübelbach, Tug-

gen, Wangen 

Neu SV5.1 
Planungsrechtliche Empfehlungen 

zur Parkierung 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 
Gemeinden Kantone, Agglo Obersee 

3336.4.019 SV5.2 Zubringer Freienbach (Halten) 

A-Massnah-

men, Eigen-

leistung 

Kanton Schwyz 

(TBA) 
- 

3336.4.020 SV5.3 

Aufwertung Wilen-, Wolleraus-

strasse zu neuem Zubringer 

Freienbach (Haalten) 

A-Massnahme 
Kanton Schwyz 

(TBA) 
- 

3336.4.019 SV5.4 
FlaMa Zubringer Freienbach (Hal-

ten) 
B-Massnahme 

Kanton Schwyz 

(TBA) 
- 

3336.4.055 SV5.5 Zubringer Wangen Ost 

B-Massnah-

men, Eigen-

leistung 

Kanton Schwyz 

(TBA) 
- 

3336.4.014 SV5.6 

Erschliessungsstrasse Entwick-

lungsschwerpunkt Allmeind, 

Schmerikon 

C-Massnahme 
Gemeinde 

Schmerikon 
Kanton SG, ASTRA, SBB 

Neu SV5.7 
FlaMa Erschliessungsstrasse ESP 

Allmeind, Schmerikon 
C-Massnahme 

Gemeinde 

Schmerikon 
Kanton SG 

3336.3.014 SV5.8 
Strassenraumgestaltung Alte Jo-

nastrasse, Rapperswil-Jona 
A-Massnahme 

Stadt Rappers-

wil-Jona 
- 

Neu SV5.9 
Bahnquerung Benknerstrasse, Rei-

chenburg 
A-Massnahme 

Gemeinde Rei-

chenburg 
SBB 

Neu SV5.10 BGK Rütistrasse, Hombrechtikon A-Massnahme 
Kanton Zürich 

(TBA) 

Kanton Zürich (weitere Äm-

ter), Hombrechtikon 

Neu SV5.11 BGK Breitenhofstrasse, Rüti A-Massnahme Gemeinde Rüti Grundeigentümer 

3336.4.021 SV5.12 
BGK (Begegnungszone) Band-

wiesstrasse, Rüti 
A-Massnahme Gemeinde Rüti Grundeigentümer, VZO 

Neu SV5.13 
Ortskernaufwertung (Dorfplatz), 

Wollerau 
A-Massnahme 

Gemeinde Wol-

lerau 
SOB 

Neu SV5.14 Ladestationen, Galgenen A-Massnahme 
Gemeinde Gal-

genen 
- 

Neu SV5.15 Ladestationen, Hombrechtikon A-Massnahme 
Gemeinde 

Hombrechtikon 
- 

Neu SV5.16 

Pauschales Massnahmenpaket A, 

Aufwertung Sicherheit Strassen-

raum: Verkehrsberuhigungsmass-

nahmen kurzfristig 

A-Massnahme Diverse Diverse 

Neu SV5.17 

Pauschales Massnahmenpaket B, 

Aufwertung Sicherheit Strassen-

raum: Verkehrsberuhigungsmass-

nahmen mittelfristig 

B-Massnahme Diverse Diverse 

Neu SV5.18 
Pauschales Massnahmenpaket, 

Aufwertung/Sicherheit 
A-Massnahme Diverse Diverse 
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ARE-Code Nr. AP Massnahmenbezeichnung Priorität Federführung Beteiligte 

Strassenraum: BGK/Ortskernauf-

wertung kurzfristig 

Neu SV5.19 

Pauschales Massnahmenpaket, 

Aufwertung/Sicherheit Strassen-

raum: BGK/Ortskernaufwertung 

mittelfristig 

B-Massnahme Diverse Diverse 

Neu VS5.1 Behebung Unfallhäufungsstellen 
A-Massnahme, 

Eigenleistung 

Kanton Schwyz 

(TBA) 
- 

Neu VS5.2 
Schulwegsicherheit auf kommuna-

ler Ebene 

Daueraufgabe, 

Eigenleistung 
Gemeinden 

Agglo Obersee, Kantonspoli-

zei 

 

1.4 Massnahmenliste AP 5G Fuss- und Veloverkehr 

ARE-Code Nr. AP Massnahmenbezeichnung Priorität Federführung Beteiligte 

Neu FVV5.1 
Ausbaustandards Velohauptroute 

Fokus Direkt und Fokus Komfort 

A-Massnahme, 

Eigenleistung 
Agglo Obersee 

Gemeinden, Kantone (TBA 

SZ, TBA SG) 

3336.4.034 FVV5.2 
FVV-Verbindung Tuggen Ost ï 

Grynau, Tuggen 
A-Massnahme 

Kanton Schwyz 

(TBA) 
Diverse 

Neu FVV5.3 

Pauschales Massnahmenpaket, 

Langsamverkehr: Netzoptimierun-

gen kurzfristig 

A-Massnahme Diverse Diverse 

Neu FVV5.4 

Pauschales Massnahmenpaket, 

Langsamverkehr: Netzoptimierun-

gen mittelfristig 

B-Massnahme Diverse Diverse 

Neu FVV5.5 
Pauschales Massnahmenpaket, 

Langsamverkehr: Veloabstellplätze 
A-Massnahme Diverse Diverse 
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2. Übergeordnete Massnahmen Öffentlicher Verkehr 

 
 

üMÖV5.1 Infrastrukturerweiterungen Pfäffikon SZ-Siebnen-Wangen 

Umsetzungshorizont 

Inbetriebnahme 2028ff 

Referenznummer 

STEP-AS 2025 

ARE-Code AP 4G 

Nr. 3336.4.038 

Massnahmenart 

Nationale Planungen Verkehr 

Beschreibung 

   

Abbildung: Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene, Objektteil 1.7 (BAV, 2018) 

Ausgangslage 

Mit der Inbetriebnahme der 4. Teilergänzung der S-Bahn Zürich und der neuen Angebotssystematik auf der Linie Zürich - Chur 

entstanden per Sommer 2014 Trassenkonflikte zwischen Fernverkehr und der S2 in der March. Zwischen Pfäffikon SZ und Ziegel-

brücke können seither von den sechs Bahnhöfen Altendorf, Lachen, Siebnen-Wangen, Schübelbach-Buttikon, Reichenburg und 

Bilten nur noch drei bedient werden. Mit der Realisierung der S27 Siebnen-Wangen ï Ziegelbrücke als Interimslösung ab Sommer 

2014 werden sämtliche Bahnhöfe zwischen Pfäffikon SZ und Ziegelbrücke weiterhin bedient, wenn auch mit einer geringeren At-

traktivität. In Pfäffikon SZ kommt es zu Trassenkonflikten mit dem Güterverkehr.  

Inhalt 

Die Planung gemäss STEP/FABI 2025 sieht zur Wiederherstellung der Angebotsqualität ein Überholgleis für die S2 in Schübelbach 

vor. Zudem ist in Pfäffikon SZ auf Höhe der Abstellanlage Hurdnerwald ein Überholgleis für den Güterverkehr geplant. Die geogra-

fische Lage der Überholgleise muss so erfolgen, dass die Infrastrukturinvestition nachhaltig und aufwärtskompatibel zum Angebots-

konzept 2030 genutzt werden kann (als Überholgleis S-Bahn, gemäss Konzept Stadtbahn Obersee oder für Güterzüge). Im Rahmen 

der Planungsarbeiten für den STEP-AS 2035 liess das BAV die geografische Lage der Überholgleisanlage überprüfen. Mit der 

Neubestimmung des Standorts beim Bahnhof Siebnen-Wangen konnte die aufwärtskompatible Nutzung der Überholgleisanlage 

nachgewiesen werden. Das BAV hat das Bauprojekt für die Überholgleise Pfäffikon SZ und Siebnen-Wangen im Jahr 2018 bei SBB-

Infrastruktur ausgelöst. 

Schnittstelle mit den Verkehrsnetzen der Agglomeration 

Das S-Bahn Konzept wird mit Inbetriebnahme der Überholgleisanlagen in Pfäffikon SZ und Siebnen-Wangen ändern und neue Rah-

menbedingungen für das nachgelagerte Busnetz schaffen. Sobald der Fahrplan der Bahn festgelegt ist, wird die Neuplanung des 

Busnetzes in der March gestartet. Zum aktuellen Zeitpunkt sind die konkreten Auswirkungen wie Anp assung des Liniennetzes oder 

Anordnung neuer Haltestellen nicht bekannt.  

Anpassungen ÖV-Netz: Noch offen, in Abhängigkeit zu Fahrplan Bahn.  

Verbesserungen Bahnzugang 

ð Optimierung Bahnhof Lachen (Behindertengerechtigkeit, Unterführung, Gestaltung Bahnhofsplatz, Veloabstellplätze etc.) im 

Jahr 2020 erfolgt (Massnahme LV5-A AP 2G) 

ð Optimierung Bahnhof Siebnen-Wangen vgl. Massnahmen AP 4G FVV4.2-9 und AP 4G FVV4.3-9, Bahnhof Reichenburg vgl. 

Massnahme AP 4G ÖV4.6, Bahnhof Altendorf vgl. Massnahme AP 4G ÖV4.4 

ð Integration in planerische Massnahmen vgl. ÖV5.2 Weiterentwicklung VDS Pfäffikon SZ, ÖV5.4 VDS Siebnen -Wangen, ÖV5.7 

Bahnhofsentwicklung Schübelbach-Buttikon 
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üMÖV5.2 Zweites Gleis Schmerikon - Rapperswil 

Umsetzungshorizont 

offen (langfristig) 

Referenznummer 

SIS OB 1.7 

Massnahmenart 

Nationale Planungen Verkehr 

 

Beschreibung 

    

Zweites Gleis Schmerikon - Rapperswil (linker Abschnitt, gelb), Quelle: Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene, Objektteil 1.7 

(BAV, 2018) 

Ausgangslage 

Die Bahnstrecke auf der Nordseite des Obersees wird vom Voralpenexpress sowie vom Regionalverkehr genutzt. Das geplante 

Angebotskonzept Stadtbahn Obersee sieht je halbstündlich kurz hintereinander verkehrende beschleunigte und langsame Züge 

zwischen Uznach und Rapperswil vor. Daraus ergibt sich der Bedarf für eine doppelte (fliegende) Kreuzung zwischen Uznach und 

Schmerikon. Dafür ist zwischen den beiden Bahnhöfen eine durchgängige Doppelspur erforderlich.  

Inhalt 

Im Sinne eines gestaffelten Vorgehens soll nach der Realisierung der Doppelspur auf dem Streckenabschnitt Uznach ï Schmerikon 

der Streckenabschnitt Schmerikon ï Rapperswil erstellt werden. Hierfür besteht bisher noch kein Bundesbeschluss. Das Vorhaben 

wird im Rahmen der Strategischen Entwicklungsprogramme (STEP) durch den Bund geprüft. Durch die SBB wurde bereits definiert, 

dass das zweite Gleis nördlich des bestehenden Gleises zu liegen kommt.  

Schnittstelle mit den Verkehrsnetzen der Agglomeration 

Die Doppelspur Schmerikon-Rapperswil ist die Voraussetzung für die Realisierung des ÖV-Angebotskonzepts. Sie ermöglicht eine 

systematisch halbstündliche Trassierung der Strecke, neu auch beim Bahnhof Blumenau. 

ð Vgl. Massnahmen AP 4G üMÖV5.1 

Anpassungen ÖV-Netz 

ð Konzeption bei Region ZürichseeLinth in Erarbeitung, vgl. Hauptdokumentation Teilstrategie ÖV  

Verbesserungen Bahnzugang 

ð Bahnhof Blumenau mit Verbesserung Zugänglichkeit Fuss- und Veloverkehr (Massnahme ÖV3.1 AP 3G), Optimierung Veloab-

stellplätze 

ð Optimierung Vorplatz Bahnhof Schmerikon (Massnahmen SV4.10 AP 4G) 

ð Multimodale Drehscheibe Uznach (Massnahme ÖV4.5 AP 4G) 
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3. Massnahmen Öffentlicher Verkehr / Multimodalität 

 
 

ÖV5.1 Mobilitätsmanagement 

Priorität AP 5G 

ἦ AvE (2028-2032) 

ἦ BvE (2032-2036) 

Ἠ Daueraufgabe 

Priorität, ARE-Code AP 3G 

Ἠ A 

ἦ B 

3336.4.052 

Massnahmenart 

Eigenleistung Verkehr 

Federführung Agglo Obersee 

Beteiligte Kantone, Gemeinden, Unternehmen, Organisatoren von Veranstaltungen, Schulen und wei-

tere 

Beschreibung 

 

Foto: Die GemeindepräsidentInnen der Region ZürichseeLinth auf E-Bike-Testfahrt. 

Entwicklung seit der vorherigen Generation: Erweiterung des Beratungsangebots der Agglo Obersee (Geschäftsstelle) auf den 

Bereich Mobilitätsmanagement zum Freizeitverkehr inkl. konkreter Anwendung.  

 

Ausgangslage  

Das Verhalten hinsichtlich Verkehrsmittelwahl von Bevölkerung und Beschäftigten lässt sich mit einigen Mitteln beeinflussen . Nebst 

einer hochwertigen Infrastruktur für den Fuss- und Veloverkehr können weitere Impulse abgegeben werden, um den Fuss- und 

Veloverkehr insbesondere in Kombination mit dem ÖV als attraktives Verkehrsmittel zu lancieren. Das Image ressourcenschonende r 

Verkehrsmittel soll mit positiven Assoziationen gekoppelt werden (z.B. Spassfaktor, Gesundheit, Bewegungsfreih eit, Sicherheit). 

Inhalt  

Seit dem AP 2G wurde das Mobilitätsmanagement (MM) ursprünglich von einer auf die Velomobilität orientierten Massnahme zu 

einem integralen MM zur Förderung aller ressourcenschonender Mobilitätsformen weiterentwickelt. Dabei wurden Initialprojekte in 

verschiedenen Bereichen umgesetzt und begleitet. Durch eine aktive Kommunikation über diese Projekte werden weitere Umset-

zungsprojekte in den verschiedenen Bereichen und ein MM angestossen. 
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Bereich Kommunikation / Information 

Aufbauend auf den Beispielen Neuzuzügerinformation in Freienbach und den Mobilitätsplänen der Region Zürichsee -Linth für Rap-

perswil-Jona, Eschenbach, Schmerikon und Uznach werden den Gemeinden verschiedene Module für eine spezifische Mobilitäts-

information ihrer Neuzuzüger angeboten, Bestandteile sind:  

ð Mobilitätsplan (Räumliche Darstellung der verschiedenen Mobilitätsangebote)  

ð ÖV-Informationsset (Abgabe von Informationen zum bestehenden ÖV-Angebot) 

Darüber hinaus finden verschiedene Aktionen statt, die je nach Opportunitäten wiederholt werden. Die Region Zürichsee -Linth hat 

beispielsweise in Zusammenarbeit mit der in Rapperswil-Jona domizilierten Firma YouMo die Aktion «E-Bike testfahren» durchge-

führt, bei der 20 Testfahrerinnnen und Testfahrer während einigen Monaten E-Bikes gratis testen konnten. 

Bereich Mobilitätsmanagement im Unternehmen 

Im Spital Linth wurde 2016 ein Pilotprojekt für ein MM in Unternehmen durchgeführt. Die Erfahrungen (z.B. Erfolgserlebnisse, «les-

sons learned», Aufwand) sind gesammelt und verallgemeinert worden. Dadurch können weitere Unternehmen der Region einfacher 

für die Umsetzung eines eigenen MM gewonnen werden. Die Geschäftsstelle der Agglo Obersee hat auf Basis dieses Pilotprojektes 

weitere Initialberatungen durchgeführt:  

ð Spital Lachen 

ð Spital Richterswil 

ð Garten-Center Meier / Landi, Dürnten 

ð Geberit Jona 

Bereich Mobilitätsmanagement bei grossen Veranstaltungen 

Auf Basis des Pilots «Mobilitätsmanagement Kaltbrunner Markt» wird bei grossen Veranstaltungen von den Organisatoren ein Mo-

bilitätskonzept verlangt (wie bereits in der Stadt Rapperswil-Jona). Ziel der Mobilitätskonzepte ist, dass die Besucher möglichst mit  

dem ÖV, zu Fuss oder mit dem Velo anreisen. Für die Gemeinden sind Empfehlungen zur Regelung der Parkplatz -Situation für die 

Gemeinden (2023) Hinweise für die Regelung der Parkierungssituation bei Grossveranstaltungen enthalten. Als Input für die Org a-

nisatoren kann auch auf das Merkblatt zum MM von grossen Veranstaltungen der Region Zürichsee-Linth (2015) zurückgegriffen 

werden. 

Bereich Mobilitätsmanagement zum Freizeitverkehr  

Unter Leitung der Geschäftsstelle Agglo Obersee wurde zum Flussbad Grynau im Jahr 2023 ein Mobilitätsmanagement für den 

Freizeitverkehr erarbeitet und im Jahr 2024 verfeinert. Die beteiligten Gemeinden Tuggen, Uznach und Benken sowie das Linthwe rk 

und die Linthmelioration wollen damit gemeinsam dem an schönen Sommertagen regelmässigen Parkchaos und versperrten Be-

wirtschaftungsstrassen und Rettungswegen entgegenwirken. Neben Massnahmen im Bereich Öffentlicher Verkehr, Fuss - und Ve-

loverkehr sowie bei der Parkierung (u.a. Erhöhung der Gebührenpflicht) wurde eine proaktive Kommunikationskampagne für die 

Anfahrt mit ÖV oder FVV durchgeführt. Basierend auf diesen Erfahrungwerten sollen in weiteren Gemeinden mögliche Beratungen 

bei freizeitintensiven öffentlichen Nutzungen angeboten werden. 

Geschäftsstelle der Agglo Obersee mit Mobilitätsmanagement-Fachwissen 

Das Team der Geschäftsstelle eignet sich auf der Basis von Erfahrungsberichten anderer Projekte oder durch den Beizug von 

Experten weiteres MM-Fachwissen an, um die Akquisition, Begleitung und Weiterentwicklung von MM-Projekten vorantreiben zu 

können. 

Zweckmässigkeit und Nutzen 

Zukunftsbild 

Die gezielte Förderung nachhaltiger und sicherer Mobilität der Bewohner und Beschäftigten in der Agglomeration stellt sicher, dass 

Investitionen in die Fuss- und Veloinfrastruktur auch genutzt werden. Zudem wird, unter anderem durch eine gezielte Verbesserung 

der Informationen, der Überlastung der Strassen durch den motorisierten Individualverkehr entgegengewirkt.  

Teilstrategie 

GV ï Verkehr auf andere Verkehrsmittel verlagern, SV3: Verkehr sicherer machen 

Handlungsbedarf 

WK1.1 Verbesserung des Gesamtverkehrssystems: Das Verlagerungspotenzial vom MIV auf den ÖV und den Veloverkehr ist in der 

gesamten Agglomeration zu aktivieren.  

Bezug/Abgrenzung zu weiteren Massnahmen 

- Zwischen Massnahmen zum Mobilitätsmanagement und Massnahmen zum Fuss -/Veloverkehr (FVV5.1 bis FVV5.6) bestehen all-

gemein grosse Synergien. Der Bedarf an zusätzlicher Infrastruktur, welcher im Zusammenhang mit durch MM verursachte Um-

stiege auf FVV/ÖV steht, wird von den Gemeinden bzw. der Region aufgenommen.  

- Schulwegsicherheit auf kommunaler Ebene, Massnahme VS5.2 

Planungsstand und Umsetzung 

Aktueller Planungsstand, weitere 

Planungsschritte 

Zeitplanung 

Schwerpunkte der Umsetzung und notwendige Mittel werden jährlich neu bestimmt.  
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ÖV5.2 Weiterentwicklung VDS Pfäffikon SZ 

Priorität AP 5G 

Ἠ AvE (2028-2032) 

ἦ BvE (2032-2036) 

Neue Massnahme AP 5G Massnahmenart 

Planerische Massnahme Verkehr 

Federführung AöV Kanton Schwyz 

Beteiligte Gemeinde Freienbach, SBB, Busbetreiber, ARE Kanton Schwyz 

Beschreibung 

 

Übersicht VDS Pfäffikon SZ (Quelle: map.geo.admin.ch, Geobasisdatensatz «Haltestellen des öffentlichen Verkehrs») 

Ausgangslage 

Im Rahmen der Erarbeitung des Agglomerationsprogramms 5. Generation wurde ein Konzept Verkehrsdrehscheiben für die Agglo-

meration Obersee erarbeitet. Das entwickelte Standortkonzept erfasst auch den Bahnhof Pfäffikon SZ in der Gemeinde Freienbach 

als Zentrumsdrehscheibe, welcher zusammen mit dem Bahnhof Rapperswil die bedeutendsten Verkehrsknoten der Region darstellt. 

An den Zentrumsdrehscheiben konzentrieren sich ebenfalls die wichtigsten Handels-, Dienstleistungs- und Wissenseinrichtungen 

der Agglo Obersee. Dem Bahnhof Pfäffikon kommt dabei eine hohe Bedeutung zu, da er die Verknüpfung zwischen dem Fern- und 

dem Regionalverkehr sicherstellt. Mit dem Halt des IR 35 (Bern-Zürich-Chur) und dem Voralpen-Express in Pfäffikon SZ werden die 

Agglo Obersee wie auch bedeutende Teilräume der Zentralschweiz (v.a. Kanton SZ), dem Toggenburg und dem Züricher Oberland 

an das Bündnerland und die Tourismusregionen angeschlossen. Vision der Agglo Obersee gemäss langfristiger Teilstrategie ist, 

dass die Anbindung mit dem Halt des Intercity IC3 in Pfäffikon SZ optimiert wird.  

Jedoch ist der Bahnhof Pfäffikon SZ derzeit noch nicht ausreichend auf unterschiedliche Verkehrsmittel und den nahtlosen Wechsel 

zwischen ihnen ausgerichtet, insbesondere in Bezug auf die zu schmalen Perrons und Personenunterführung, die kurzen Perrondä-

cher, die Verknüpfung mit dem Busangebot, auf die Zu-/Abgänge im Fuss- und Veloverkehr. Gleichzeitig wird er auch aufgrund 

ungenügender Aufenthaltsqualität und städtebaulicher Erscheinung seiner Bedeutung nicht gerecht  (vgl. Objektblatt  VDS-Studie 

Agglo Obersee). Zudem könnten ergänzende Services im Bereich Gastro/Verkauf an der Drehscheibe angeboten werden. Eine  Ana-

lyse der Passagierfrequenzen (DWV) des Jahres 2022 (Quelle: Trafimage Webkarten ï Netzkarte Personenverkehr SBB) zeigt am 

Bahnhof Pfäffikon SZ mit rund 15'000 Personen pro Tag hohe Werte. 

Bereits seit dem AP 1G sind Bemühungen im Gange, die Situation am Bahnhof Pfäffikon SZ zu verbessern. Die vom Bund mitfinan-

zierten Massnahme AP 1G 3.5E Umsteigeknotenpunkt Pfäffikon SZ (ARE-Code 3336.047) konnte zumindest in reduziertem Umfang 

realisiert worden und die Umsteigebeziehung Bahn-Bus dank neuen Haltekanten und einer Überdachung optimiert werden. Die als 

Eigenleistung zusätzlich geplante Unterführung am Bahnhof Pfäffikon (AP 1G 4.4A, ARE-Code 3336.077) konnte jedoch bis dato 

nicht umgesetzt werden. Die Massnahme ÖV3.2 ÖV-Achse Bahnstrasse ï Teil Ost Bahnstrasse (ARE-Code 3336.3.064) aus dem 

http://www.data.sbb.ch/
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AP 3G wird nicht umgesetzt, im vorliegenden Programm wird davon Abstand genommen. Begründung folgt mit Umsetzungsstand 

per 31. Dezember 2024 auf Genehmigungsphase. 

Die äusserst komplexe Knotensituation am Bahnhof Pfäffikon SZ und die schwierige Abstimmung der Interessen des Personenfern-

verkehrs, des Güterverkehrs und des Regionalverkehrs der Kantone bedeutet den Einbezug von vielen Beteiligten (Kanton, Ge-

meinde, SBB) und unterschiedlichen Interessen. Langfristig ist von einem Bedarf von sieben Perronkanten auszugehen, was zusätz-

lichen Raumbedarf der Bahninfrastruktur bedeutet. Grundsätzlich ist eine Ausdehnung Richtung Norden denkbar, jedoch sind dive rse 

Naturschutzinventare tangiert. Bei einer Ausdehnung Richtung Süden könnten sowohl der bestehende Bushof als auch das Aufnah-

megebäude und der Güterschuppen nicht am heutigen Standort verbleiben und müssten verschoben oder abgebrochen werden.  

Der Ausbau der Bahninfrastruktur am Bahnhof Pfäffikon SZ wird frühestens mit dem nächsten Ausbauschritt zum Schweizer Bahn-

netz festgelegt (Botschaft zu STEP AS 2040/45).  

Inhalt 

Der Kanton und die Gemeinde erarbeitet unter Einbezug der SBB ein Entwicklungskonzept für die VDS Pfäffikon SZ. Dabei wird der 

Handlungsbedarf gemäss der VDS-Studie Agglo Obersee mitberücksichtigt. Zusätzlich soll die VDS Pfäffikon SZ als Hauptknoten 

der Agglomeration Obersee besser an den Fernverkehr angeschlossen werden. 

Es besteht bei allen drei Funktion als VDS ï als Umsteige-, Aufenthalts- und Zentrumsort ï Handlungsbedarf: 

ð Anpassung der Bahnperrons und Personenunterführung auf die Mindestmasse; Prüfung Bedarf und Lage einer zweiten Perso-

nenunterführung. 

ð Infrastrukturverbesserungen sind erforderlich, um sichere und barrierefreie Umsteigewege sowie witterungs - und hitzege-

schützte Wartebereiche zu schaffen. Verlängerung der Perrondächer. 

ð Die Pünktlichkeit der Busankünfte soll durch kurzfristige Busbevorzugung verbessert werden.  

ð Das Sicherheitsempfinden und die Beleuchtung in der Personenunterführung sind zu erhöhen.  

ð Sichere Gestaltung der Veloverkehrsführung und des Fussverkehrs im Projektperimeter der VDS  

ð Eine bedarfsgerechte Parkierung wird angestrebt; Verlegung von Mobility-Plätzen näher zu den Gleisen, Reduktion des P+R-

Angebots, Prüfung des B+R-Angebots und nachfragegerechter Ausbau der Veloparkierung 

ð Bei weiterer Zentrumsentwicklung v.a. im Südosten des Areals mehr attraktive, unversiegelte öffentliche Freiräume anstreben.  

ð Ergänzende Services im Bereich Gastro, Verkauf und Post Pick-up könnten an der VDS geprüft werden. 

Weitere Information sind in folgenden Grundlagen zu finden:  

ð VDS-Studie Agglo Obersee, Teilprojekt AP 5G, Verein Agglo Obersee, movaplan (2023)  

ð Studie zu Verkehrsdrehscheiben, ARE (2023) 

ð Agglomerationsprogramm Obersee 4. Generation (2021)  

ð Richtplan Kanton Schwyz (2023) 

 Zweckmässigkeit und Nutzen 

Zukunftsbild 

Der Bahnhof Pfäffikon SZ ist ein multimodaler Knotenpunkt und ermöglicht dementsprechend bequeme, einfache und effiziente 

Übergänge zwischen den Verkehrsmitteln. Die Aufenthaltsqualität des Bahnhofs ist durch die realisierten Massnahmen gestär kt, was 

sich positiv auf die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs auswirkt.  

Teilstrategie 

GV: Verkehr auf andere Verkehrsmittel verlagern / ÖV1: Agglo Obersee stärker an Fernverkehr anbinden / ÖV2: S-Bahn (inkl. Kon-

zept Stadtbahn Obersee) als Rückgrat des ÖV stärken / ÖV4: Bus als zuverlässigen und leistungsfähigen Zubringer zu Bahn- und 

Busknoten betrieben / FVV2: Städtisches Netz für Fuss- und Veloverkehr optimieren / FVV3: Attraktive Veloabstellanlagen schaffen  

Handlungsbedarf 

ÖV ï Verkehrsdrehscheiben / Bahnhöfe: Vorteile der inter- und intramodalen Mobilität ausnutzen. / ÖV - Fernverkehr: Die Agglo 

Obersee besser an den Fernverkehr anzubinden. Dabei ist ein IC-Halt in Pfäffikon SZ anzustreben. / ÖV ï S-Bahn: S-Bahn-Netz 

zwischen den beiden Seeseiten stärker zu verflechten und weitere bedeutende Verkehrserzeuger besser ans Netz anzuschliessen.  

/ SV - Modal Split: Verlagerungspotenzial vom MIV auf den ÖV und den FVV in der gesamten Agglomeration zu aktivieren.  / ÖV - 

Buserschliessung: Für eine optimale ÖV-Erschliessung des Siedlungsgebiets das Bahnnetz durch ein abgestimmtes, zuverlässiges 

und leistungsfähiges regionales und städtisches Busnetz zu ergänzen.  / FVV ï Städtisches Fuss- und Velonetz: Anbindung an VDS 

/ Durchlässigkeit der Gleisanlagen verbessern. / FVV ï Kombinierte Mobilität: kombinierte Mobilität fördern sowie die Umsteigean-

gebote optimieren. 

Bezug/Abgrenzung zu weiteren Massnahmen 

Die Planung der Verkehrsdrehscheibe Bahnhof Pfäffikon muss in Abstimmung mit dem Entwicklungsschwerpunkt S5.4 TM 5.4-1 

Pfäffikon Ost (Freienbach, Pfäffikon Seedamm-Center) erfolgen. 

Planungsstand und Umsetzung 

Aktueller Planungsstand, weitere 

Planungsschritte 

 Zeitplanung 

Prüfung Raumbedarf Gleisanlagen und Bahninfrastruktur  

Prüfung Lage und Grösse des zukünftigen Bushofs 

Erschliessung des Bahnhofs und Fahrregimes  

Weiterentwicklung zu einem Zielbild Verkehrsdrehscheibe 

2024 ï 2025 

Ab 2025 

2026 

2026 ï 2028 
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ÖV5.3 Weiterentwicklung VDS Rapperswil 

Priorität AP 5G 

 χAvE (2028-2032) 

 δBvE (2032-2036) 

Neue Massnahme AP 5G  Massnahmenart 

Einzelmassnahme Verkehr 

Federführung Stadt Rapperswil-Jona 

Beteiligte Kanton St. Gallen (AEV, TBA), SBB, SOB, Busbetreiber, Private Grundeigentümer  

Beschreibung 

 

Übersicht VDS Rapperswil (Quelle: map.geo.admin.ch, Geobasisdatensatz «Haltestellen des öffentlichen Verkehrs»)  

Ausgangslage 

Im Rahmen der Erarbeitung des Agglomerationsprogramms 5. Generation wurde ein Konzept Verkehrsdrehscheiben für die Agglo-

meration Obersee erarbeitet. Das entwickelte Standortkonzept erfasst auch den Bahnhof Rapperswil als Zentrumsdrehscheibe, wel-

cher zusammen mit dem Bahnhof Pfäffikon SZ die regionalen multimodalen Verkehrsknoten darstellt. An diesen Bahnhöfen konzent-

rieren sich ebenfalls die wichtigsten Handels-, Dienstleistungs- und Wissenseinrichtungen der Agglo Obersee. 

Die planerische Massnahme des Bahnhofs Rapperswil als Verkehrsdrehscheibe steht im Zusammenhang mit der Planung zum Stadt-

tunnel und ist in Koordination damit zu konkretisieren. Die geplante unterirdische Strassenführung des Stadttunnels im Bereic h des 

Bahnhofs Rapperswil wird ein umfassendes Gestaltungskonzept für das Gebiet nördlich des Bahnhofgebäudes erfordern.  

In unmittelbarer Nähe zur VDS Rapperswil befindet sich die Altstadt sowie wesentliche Entwicklungsschwerpunkte (ESP), welche 

auf eine möglichst optimale Anbindung an den Bahnhof angewiesen sind. Dabei handelt es sich um die Fachhochschule sowie 

Berufsschule (ESP Wissen) und um das Weidmann-Areal (ESP Wohnen/Dienstleistung).  

Inhalt 

Die Stadt erarbeitet unter Einbezug der aufgeführten Beteiligten ein Entwicklungskonzept mit/ohne Stadttunnel für die Verkehrsdre h-

scheibe Rapperswil: Dabei wird der Handlungsbedarf für die VDS Rapperswil gemäss der VDS-Studie Agglo Obersee mitberück-

sichtigt. Es besteht bei allen drei Funktion als VDS ï als Umsteige- Aufenthalts- und Zentrumsort ï Handlungsbedarf: 

Infrastrukturverbesserungen sind erforderlich, um sichere und barrierefreie Umsteigewege (u.a. Erhöhung Haltekanten bei Busha l-

testellen, Sanierung Personenunterführung zwischen Bahnhof und Altstadt) sowie witterungs - und hitzegeschützte Wartebereiche zu 

schaffen. 
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Die Pünktlichkeit der Busankünfte soll durch Busbevorzugung, Fahrbahnhaltestellen anstatt Busbuchten und Umsetzung der Mass-

nahmen aus dem GVK-Prozess der Stadt verbessert werden. 

Sichere Gestaltung des Fussverkehrs in unmittelbarer Nähe des VDS, insbesondere Sanierung der Personenunterführung und Ver-

besserung Querungsmöglichkeiten von/zur Altstadt, Prüfung einer zusätzlichen Gleisquerung für den Fussverkehr  

Qualitative Verbesserung der Veloverkehrsführung, insbesondere Verbesserung Veloinfrastruktur auf dem Bahnhofsplatz sowie den  

Bahnhofszufahrten 

Neuwertige gedeckte Veloabstellanlagen auf der Nordseite realisieren, Velostation prüfen  

P+R-Angebot reduzieren bzw. Verlagerung nach Uznach oder Wald prüfen, da Rapperswil keine MIV-ÖV-VDS darstellt 

Nachfragegerechten Ausbau des Angebots an ergänzenden Services (Café, Post, Schliessfächer etc.) prüfen  

Aufwertung der Freiräume auf der Nordseite; mehr attraktive, unversiegelte Aufenthaltsflächen anstreben.  

 

Weitere Information sind in folgenden Grundlagen zu finden:  

ð VDS-Studie Agglo Obersee, Teilprojekt AP 5G, Verein Agglo Obersee, movaplan (2023)  

ð Studie zu Verkehrsdrehscheiben, ARE (2023)  

ð Agglomerationsprogramm Obersee 4. Generation (2021)  

ð Entwicklungszielplan Rapperswil-Jona, SBB (2020) 

 Zweckmässigkeit und Nutzen 

Zukunftsbild 

Der Bahnhof Rapperswil ist ein multimodaler Knotenpunkt und ermöglicht dementsprechend bequeme, einfache und effiziente Über-

gänge zwischen den Verkehrsmitteln. Die Aufenthaltsqualität des Bahnhofs ist durch die realisierten Massnahmen und die ökolog i-

schen Begleitstrukturen gestärt, was sich positiv auf die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs auswirkt.  

Teilstrategie 

GV: Verkehr auf andere Verkehrsmittel verlagern / ÖV1: Agglo Obersee stärker an Fernverkehr anbinden / ÖV2: S -Bahn (inkl. Kon-

zept Stadtbahn Obersee) als Rückgrat des ÖV stärken /  ÖV4: Bus als zuverlässigen und leistungsfähigen Zubringer zu Bahn- und 

Busknoten betrieben 

Handlungsbedarf 

ÖV ï Verkehrsdrehscheiben / Bahnhöfe: Der Handlungsbedarf besteht darin, die Vorteile der inter - und intramodalen Mobilität aus-

nutzen. / ÖV ï S-Bahn: Der Handlungsbedarf besteht darin, das S-Bahn-Netz zwischen den beiden Seeseiten stärker zu verflechten 

und weitere bedeutende Verkehrserzeuger besser ans Netz anzuschliessen. / SV - Modal Split: Der Handlungsbedarf besteht darin, 

das Verlagerungspotenzial vom MIV auf den ÖV und den FVV in der gesamten Agglomeration zu aktivieren. / ÖV - Buserschliessung: 

Der Handlungsbedarf besteht darin, für eine optimale ÖV-Erschliessung des Siedlungsgebiets das Bahnnetz durch ein abgestimmtes, 

zuverlässiges und leistungsfähiges regionales und städtisches Busnetz zu ergänzen.  / FVV ï Städtisches Fuss- und Velonetz: An-

bindung an VDS / Durchlässigkeit der Gleisanlagen verbessern. / FVV ï Kombinierte Mobilität: kombinierte Mobilität fördern sowie 

die Umsteigeangebote optimieren. 

Bezug/Abgrenzung zu weiteren Massnahmen 

Die Planung der Verkehrsdrehscheibe Bahnhofs Rapperswil muss in Abstimmung mit dem Stadttunnel erfolgen  und mit der Entwick-

lung von diversen Siedlungsmassnahmen:  

ð S5.4 TM 5.4-2 Rapperswil-Jona, Weidmann-Areal 

ð S5.5 TM 5.5-7 Rapperswil-Jona, City Center 

ð S5.7 ESP Wissen, Fachhochschule, Berufsschule Rapperswil-Jona 

Planungsstand und Umsetzung 

Aktueller Planungsstand, weitere 

Planungsschritte 

 Zeitplanung 

Grundlagenerarbeitung und Vorabklärungen  

Planungsvereinbarung unter allen Projektbeteiligten 

Erstellung detaillierte Analyse 

Erarbeitung Entwicklungskonzept (Machbarkeitsstudie) 

Umsetzung infrastrukturelle Massnahmen 

2025 

2026 

2027 

2028 

Ab 2029ff 
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ÖV5.4 Weiterentwicklung VDS Siebnen-Wangen 

Priorität AP 5G 

Ἠ AvE (2028-2032) 

ἦ BvE (2032-2036) 

Neue Massnahme AP 5G Massnahmenart 

Planerische Massnahme Verkehr 

Federführung ARE Kanton Schwyz, Gemeinde Wangen 

Beteiligte AöV Kanton Schwyz, Schübelbach, SBB 

Beschreibung 

 

Übersicht VDS Siebnen-Wangen (Quelle: map.geo.admin.ch, Geobasisdatensatz «Haltestellen des öffentlichen Verkehrs») 

Ausgangslage 

Im Rahmen der Erarbeitung des AP 5G wurde ein Konzept Verkehrsdrehscheiben für die Agglomeration Obersee erarbeitet. Das 

entwickelte Standortkonzept erfasst auch den Bahnhof Siebnen-Wangen in der Gemeinde Wangen als Regionaldrehscheibe. Regi-

onaldrehscheiben stellen ÖV-Knoten in einem der fünf regionalen Zentren der Agglo Obersee dar und verknüpfen primär die S -

Bahnlinien mit dem Busverkehr. An der VDS Siebnen-Wangen kommen aktuell zwei S-Bahnlinien, der IR Zürich ï Chur sowie vier 

Buslinien zusammen. 

In Siebnen-Wangen wird eine S-Bahn-Überholgleisanlage gebaut, damit die S2 Zürich - Ziegelbrücke zukünftig wieder in Schübel-

bach-Buttikon und Reichenburg anhalten kann. Gleichzeitig mit dem Überholgleis wird die Umsetzung des BehiG am Bahnhof Sieb-

nen-Wangen vorangetrieben. Durch eine Realisierung des Autobahnanschlusses Wangen-Ost inkl. Zubringer könnte sich zukünftig 

die Erschliessungssituation des Bahnhofs Siebnen-Wangen (Zwischenanschluss des Zubringers) verändern. Gemäss Konzept Ver-

kehrsdrehscheiben ist der Bahnhof Siebnen-Wangen besonders als MIV-ÖV-VDS geeignet, da dort das Potenzial des Teilraums gut 

gebündelt werden kann, das ÖV-Angebot attraktiv ist und die das bestehe P+R-Angebot massvoll weiterentwickelt werden könnte, 

ohne bedeutendes Innenentwicklungspotenzial zu tangieren. In unmittelbarer Nähe zur VDS Siebnen-Wangen befinden sich zudem 

der ESP Arbeit Bahnhof Siebnen-Wangen S5.6-3 und der ESP Wohnen/Dienstleistung Siebnen-Wangen 5.3-5. 

Im Rahmen des AP 4G wollte die Gemeinde Wangen bereits eine kurzfristige Optimierung der Zugänge auf die Perrons sicher n 

durch den Bau einer Personenüberführung Mittelperron, Bahnhof Siebnen-Wangen (Phase 1, Massnahmen-Nr. FVV4.2-9). Die Mas-

snahme kann jedoch nicht umgesetzt werden, da die schlussendlichen Kosten aufgrund der Anforderungen  der SBB (Anprallschutz, 

behindertengerechter Ausbau mit zusätzlichem Platzbedarf beim Mittelperron mit zusätzlicher Spreizung der Gleise und einer 


































































































































































































































































